
Kämpferische
Mitglieder­

versammlungen

Gefragt sind 
Initiative 

und Tatkraft

sich die Genossen bei der Meisterung und ökonomischen Verwertung von 
Wissenschaft und Technik stellen müssen und welche Qualifikation sie 
dazu erwerben. Zugleich sollten qualitative Faktoren des 
Wirtschaftswachstums noch deutlicher die Markierungspunkte für den In­
halt der Parteiaufträge und der persönlichen Gespräche der Leitungen mit 
den Genossen setzen. Wichtiges Anliegen der Parteiwahlen sollte es sein, 
daß die Kommunisten, vor allem die Leiter, ihren Standpunkt zum effekti­
veren Ausschöpfen aller betrieblichen und territorialen Möglichkeiten ent­
wickeln und Schlußfolgerungen für das schnelle Erreichen internationaler 
Spitzenleistungen darlegen. *

Bei der Anleitung der Grundorganisationen und ihrer zielstrebigen Unter­
stützung ist es, wie die Praxis beweist, von großem Wert, ihnen an Ort und 
Stelle bei der Anwendung der besten Erfahrungen in der politisch-ideolo­
gischen Tätigkeit zu helfen. Mit Recht sagen die Parteisekretäre, daß ih­
nen sachliche Informationen, zündende Argumente und die Erörterung der 
Wege zur Lösung ihrer konkreten Aufgaben besonders nützlich sind.
Das gilt auch für die Wohnparteiorganisationen. Dort leisten gerade auch 
unsere alten verdienstvollen Genossinnen und Genossen im Rahmen der 
Nationalen Front eine aufopferungsvolle Arbeit. Sie vermitteln der Jugend 
ihre reichen Kampf- und Lebenserfahrungen. Dafür danken wir ihnen herz­
lich.
Mit der Gestaltung eines inhaltsreichen innerparteilichen Lebens haben 
die Kreisleitungen und Leitungen der Grundorganisationen einen entschei­
denden Hebel in der Hand, die Aktionsfähigkeit der Parteikollektive zu ver­
größern. Vor allem kommt es auf kämpferische und informative Mitglie­
derversammlungen an, auf die regelmäßige Rechenschaftslegung der Lei­
tungen und Genossen sowie die kontinuierliche individuelle Arbeit mit den 
Kommunisten. Persönliche Gespräche, in denen sich die Genossen Rat ho­
len können und über ihre Tätigkeit berichten, fördern die Aktivität. Sie soll­
ten in allen Grundorganisationen ständig zum Parteileben gehören.
Vor den Parteiorganisationen steht die Aufgabe, sich in ihren Berichts­
wahlversammlungen darüber zu verständigen, wie durch ein höheres Ni­
veau des innerparteilichen Lebens das einheitliche, geschlossene Handejn 
der Kommunisten zur Verwirklichung der Parteitagsbeschlüsse gestärkt 
und ihre Vorbildwirkung gemäß dem Statut der Partei ausgebaut wird.
Die Sekretariate der Kreisleitungen sollten der qualitativen Zusammenset­
zung der Leitungen größte Sorgfalt widmen. Es sind solche Genossinnen 
und Genossen auszuwählen und vorzubereiten, die die Voraussetzungen 
mitbringen, unter beliebigen Bedingungen an der Spitze ihrer Parteikollek­
tive die Durchführung der Beschlüsse des XI. Parteitages zu organisieren.

Ich denke, daß die heutige Beratung mit euch ein klares Bild gibt, was wir 
bei der Verwirklichung der Beschlüsse des XL Parteitages bisher erreicht 
haben und was weiter zu tun ist. Auf innen- wie auf außenpolitischem Ge­
biet stehen wir vor Aufgaben, die Kampfesmut und Arbeitseifer, Initiative 
und Tatkraft verlangen. Das Zentralkomitee ist fest überzeugt, daß unsere 
Kreisparteiorganisationen diese Aufgaben mit wachsender Kampfkraft, 
gestützt auf große Erfahrungen, auf die Einsatzbereitschaft aller Kommu­
nisten und eng verbunden mit allen Werktätigen erfolgreich bewältigen 
werden. Alles für das Wohl des Volkes, alles für die Sicherung des Frie­
dens, alles für das weitere gute Gedeihen unserer sozialistischen Deut­
schen Demokratischen Republik!
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